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Ein Ereignis, das süchtig macht
Zum 33. Mal: Der Paderborner Polizeichor stimrnt 1.600 Zuhörer auf das kommende

!ilr,4 Weihnachtsfest ein. Welche Formationen auch noch auf der

Von Dietmar Gröbing diverse Teilnehmer und Grup- halle eine ganz besondere Be-

I Paderborn. Die Möglichkei-
ten der Polizei gehen weit über
die Gewfirleistung von Recht
und Ordnung hinaus. Freund
und Helfer in der Not, kön-
nen Polizeibsamte im richti-
gen Moment unbezahlbare
Dienste leisten. Sogar auf ge-

sanglichem Gebiet. Bester Be-
weis ist der Paderborner Poli-
zeichor, der seit vielen Jahren
wertvolle Hilfe bei der Ein-
stimmung auf das Weihnachts-
fest leistet.

Zuletzt am Sonntag, als der
Chor die breite Öffentlichkeit
sowohl am Nachmittag wie am
Abend in die Paderhalle lud.
Das Weihaachtskonzert fand
zum insgesamt 33. Mal statt
und bot eine gelungene Mi-
schung aus fröhlichen und be-
sinnlichen Momenten. Ver-
antwortlich ftir das abwechs-
lungsreiche Geschehen waren

pierungen, die fü re Künste hin-
tereinander zu Gehör brach-
ten. Und so wurden Chor- und
Sologesang, Tanzdarbietun-
gen und Orchestermusik ge-

boten. Dabei stand der rund
vier Dutzend Mitglieder um-
fassende Polizeichor mit sei-
ner.Dirigentin Melanie Ho-
ward-Friedland im Zentrum
des Geschehens. Takwoll wie
bestimmt leitete Howard-
Friedland die männlichen
Protagonisten durch unter-
schiedliche Gesangstit€I, war
aber nebenbei auch solistisch
aktiv (,,Petersburger Schlitten-
fahrt").

Für die Moderation der
zweistündigen Zusammen-
kunft zeichnete wie gewohnt
Manfr ed Schlaffer verantwort-
lich. Bühnenerfahren und
wortgewandt wie eh und je, ge-

stand Schlaffer den insgesamt
1.600 Besuchern der Pader-

gierde: ,,Ich bin süchtig nach
dem Weihnachtskonzert des

Polizeichors", hielt Schlaffer
mit seiner ,,bereits im Okto-
ber beginnenden Abhängig-
keit" nicht hinterm Berg.

Ein Grund fur die Vor&eu'
de des Conferenciers lag im
enorm großen Angebot des

Musikereignisses. So stellte die
Bläserphilharmonie OWL or-
chestrale Intermezzi bereit, die
unter anderem den US-ame-
rikanischen Kirchenstandard

,,Amazing Grace" zum Inhalt
hatten. Nach Spanien ver-
schlug es derweil die Mitglie-
der der Detmolder Ballettschu-
le Kochanke, die zudem einen
russischen Märchentanz auf-
ftihrten.

Mit dem gebtirtigen Süd-
afrikaner Musa Nkuma kehrte
das Programm zum Gesang zu-
rück. ,,Ave Maria" stand auf
dem Zetteldes Tenors, der dem

Bühne stehen

Klassiker die Händel-Kompo-
sition ,,loy To The World" fol-
gen ließ. Bliebe der Bürener
Kinder- und lugendchor. Das
rein weibliche Ensemble sorg-
te unter anderem ftir ,,Lich-
terglarz und Kerzenschim-
mer",,,der John Rutters .,,1-rn'

gels Carol" nachfolgte.
Auch das gastgebende Poli-

zeichor Paderborn war dem
internationalen Liedgut nicht
abgeneigt. ,,The Rose", das aus

dem Tschechischen stammen-
den ,,Trommellied" und die
russische Volksweise,,Bajusch-
ki Baju" legten beredsames
Zeugnis ab.

Vertrauter und daher zum
Mitsingen geeignet, gestalte-
ten sich die Werke ,,Es ist ein
Ros entsprungen" und,,Macht
hoch die Tür". Auch die ,,Hei-
lige Nacht" sorgte unter ]ulia
Reingardts Klavierbegleitung
fur getragene wie stimmungs-
volle Unterhaltung.


